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Deutsche Börse bietet volle Preistransparenz für Handel, Clearing und 
Settlement von Aktien  

Erste Stufe des europäischen Verhaltenskodex umgesetzt /  
Daten zentral im Internet verfügbar 
 
Die Gruppe Deutsche Börse stellt ihren Kunden seit Donnerstag eine verbesserte  
Übersicht der Preise für Handel, Clearing und Abwicklung von Aktien zur Verfügung. 
Das Unternehmen setzt damit die erste Stufe des europäischen Verhaltenskodex um. 
Kunden finden die Informationen gebündelt auf der Website der Deutschen Börse un-
ter www.deutsche-boerse.com/kodex.  
 
Hintergrund dieser Maßnahme ist der am 7. November gemeinsam mit den anderen 
europäischen Vertretern der Branche vereinbarte Verhaltenskodex für Aktienclearing 
und -settlement, der so genannte Code of Conduct. Er definiert unter anderem die mit 
Wirkung zum 1. Januar 2007 auf allen Ebenen der  Wertschöpfungskette geltenden 
Anforderungen an Preistransparenz. In der Gruppe Deutsche Börse sind davon die 
Handelssysteme Xetra und Xontro (Parkett), der von Eurex Clearing betriebene Zentra-
le Kontrahent für Aktien sowie das entsprechende Settlement- und Custody-Geschäft 
von Clearstream betroffen.  

Die mit dem Code of Conduct erwartete erhöhte Preistransparenz unterstützt die Eu-
ropäische Kommission in ihrem Bemühen um eine weitere Integration der europäi-
schen Kassamärkte. Kunden sollen in Zukunft noch besser im vorhinein vergleichen 
können, welche Dienstleistungen im Rahmen von Aktientransaktionen welche Kosten 
verursachen werden und die Möglichkeit bekommen, erhaltene Rechnungen im nach-
hinein noch leichter anhand der veröffentlichten Preisliste nachzuvollziehen. 

Matthias Ganz, Vorstandsmitglied der Deutschen Börse, sagte: „Die Deutsche Börse 
zeigt mit der raschen Umsetzung der ersten Stufe des Code of Conduct ihre volle Un-
terstützung für diese durch die Marktteilnehmer getragene Initiative. Wir sind über-
zeugt, dass die vollständige Umsetzung des Codes durch die Industrie gelingt und 
hierdurch ein wichtiger Beitrag zur Stärkung von Effizienz und Wettbewerbsstärke der 
europäischen Kassamärkte geleistet wird.“ 

Neben Preistransparenz strebt der Code of Conduct auch Verbesserungen im Bereich 
des Zugangs zu einzelnen Marktteilnehmern und Interoperabilität sowie eine Entflech-
tung der Dienstleistungen und Buchhaltung einzelner Servicebereiche an. Die Deut-
sche Börse erfüllt bereits heute die Mehrzahl der Anforderungen, die bis Ende 2007 
in zwei weiteren Stufen umgesetzt werden sollen.  

 

 
Ansprechpartner für die Medien: 
Walter Allwicher / Heiner Seidel Tel.: +49-69-2 11-1 15 00 

M
ed

ia
 R

el
ea

se
 

http://www.deutsche-boerse.com/kodex

